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Studienordnung für den Masterstudiengang „Lehramt an Grundschulen mit dem vertieften Fach Musik“ an der 

Fakultät 03 – Musik – der Universität der Künste Berlin 

vom 21. Januar 2015 

Aufgrund von § 71 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 des Gesetzes über die Hochschulen im Land Berlin (Berliner Hochschulgesetz – BerlHG) in der 
Neufassung vom 26. Juli 2011 (GVBl. S. 378) hat der Fakultätsrat der Fakultät 03 – Musik – der Universität der Künste Berlin am 
21. Januar 2015 folgende Ordnung beschlossen: 

 
§ 1 Geltungsbereich 
§ 2 Gegenstand und Ziele des Studiums 
§ 3 Studienbeginn 
§ 4 Studiendauer und Studienumfang 
§ 5 Studienaufbau 
§ 6 Lehrveranstaltungsformen 
§ 7 Nachweis von Studienleistungen 
§ 8 Studienabschluss 
§ 9 Studienfachberatung 
§ 10 Inkrafttreten 
Anlage 1: Studienplan 
Anlage 2: Modulbeschreibung 
 

§ 1 Geltungsbereich 

Diese Studienordnung regelt Ziele, Inhalt und Aufbau des Masterstudiengangs „Lehramt an Grundschulen mit dem vertieften Fach Musik“ 
an der Fakultät 03 der Universität der Künste Berlin. Sie gilt in Verbindung mit der Prüfungsordnung für diesen Studiengang. Im Übrigen 
gelten die Regelungen der Rahmenstudien- und -prüfungsordnung der Universität der Künste Berlin vom 4. Juli 2012 (UdK-Anzeiger 
1/2013 vom 8. Januar 2013).  

§ 2 Gegenstand und Ziele des Studiums 

(1) Der konsekutive Masterstudiengang führt – aufbauend auf einem ersten Hochschulabschluss im Bachelorstudiengang „Lehramt an 
Grundschulen mit dem vertieften Fach Musik“ – zu einem weiteren berufsqualifizierenden akademischen Abschluss.  
(2) Als integraler Bestandteil aller Module setzen sich die Studierenden in den jeweiligen Sachzusammenhängen mit Fragen der Gender-, 
Visual- und Postcolonial-Studies auseinander. Für das Berufsziel „Lehramt Lehrer“ bzw. „Lehramt Lehrerin“ wird im Masterstudium die 
künstlerische Identität mit einem gewählten Hauptfach weiterentwickelt (in künstlerischer, wissenschaftlicher und pädagogischer Hinsicht) 
und die berufsqualifizierenden Kompetenzen so vertieft vermittelt, dass der Kompetenzerwerb im Referendariat erfolgreich weitergeführt 
und berufsqualifizierend abgeschlossen werden kann. 
(3) Übergeordnetes Ziel im vertieften Fach Musik und seiner Didaktik ist es, die Studierenden zu befähigen, Musik in ihren vielfältigen 
Erscheinungsformen aus Geschichte und Gegenwart zielgruppenorientiert zu vermitteln und ein individuelles Lehrerprofil zu entwickeln. Um 
der Vielfalt der musikalischen Ausdrucksformen gerecht zu werden und vor allem auch in Hinblick auf die Anforderungen von 
Musikvermittlung heute umfassen daher die Lehr- und Lernangebote des Studiums des Faches Musik die vielfältigen Bereiche der 
Kunstmusik der Vergangenheit und Gegenwart und beziehen auf allen Ebenen der Ausbildung auch die Popularmusik 
(Jazz/Rock/Pop/Ethno) mit ein.  

§ 3 Studienbeginn 

Das Studium beginnt jeweils zum Wintersemester. 

§ 4 Studiendauer und Studienumfang 

Die Regelstudienzeit beträgt vier Semester. Der gesamte Studienaufwand (Präsenzzeit und Selbststudium) wird durch ein 
Leistungspunktesystem abgebildet. Das Studium umfasst insgesamt 120 Leistungspunkte (LP), davon im vertieften Fach Musik 45 
Leistungspunkte und durchschnittlich 11 Leistungspunkte pro Semester. Einem Leistungspunkt liegen ca. 30 Arbeitsstunden zugrunde. 
Jedem Modul und seinen einzelnen Lehrveranstaltungen sind entsprechend dem Studienaufwand Leistungspunkte zugeordnet. 

§ 5 Studienaufbau 

(1) Das Studium ist modularisiert. Module bilden Lehr- und Lerneinheiten, die sich aus einer oder mehreren Lehrveranstaltungen, dem 
dazugehörigen Selbststudium und Prüfungen zusammensetzen. Jedes Modul endet mit einer Prüfung, mit deren Bestehen die Studierenden 
das Erreichen der Lernziele des Moduls nachweisen.  
(2) Der Masterstudiengang (120 Leistungspunkte) gliedert sich in die Anteile: 
− Erstes Fach Deutsch  15 LP 
− zweites Fach Mathematik 15 LP 
− vertieftes Fach Musik (einschließlich Wahlmodul und Masterarbeit) 45 LP 
− Ergänzungsbereich Musisch-Ästhetische Erziehung (MÄERZ) 15 LP 
− Erziehungswissenschaften 21 LP 
− Grundschulpädagogik   9 LP. 
(3) Folgende Module werden im vertieften Fach Musik angeboten: 
− Modul 1 Hauptfach 
− Modul 2 Musiktheorie/Gruppenleitung 
− Modul 3 Musikpädagogik 
− Modul 4 Praxissemester 
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− Modul 5 Wahlmodul 

− Modul 6 Masterarbeit. 

(4) Näheres zu Studienaufbau und Studieninhalten erläutern Studienplan und Modulbeschreibung (Anlagen 1 und 2). 

§ 6 Lehrveranstaltungsformen  
(1) Die Lehre in den Modulen findet überwiegend im Einzel- und Gruppenunterricht sowie Seminaren, Vorlesungen und Übungen statt.  

(2) Die Kurzformen für die Veranstaltungsformen lauten: Künstlerischer Einzelunterricht (KE), Künstlerischer Gruppenunterricht (KG), 

Seminar (S), Übung (Ü), Unterrichtspraktikum (UP), Vorlesung (V). 

§ 7 Nachweis von Studienleistungen 
Leistungspunkte zum Nachweis von Studienleistungen werden nur nach bestandener Modulprüfung vergeben.  

§ 8 Studienabschluss 
Das Studium ist abgeschlossen, wenn alle für das Studium notwendigen Studienleistungen erfolgreich erbracht wurden.  

§ 9 Studienfachberatung 
Für die Studienfachberatung sind ein Hochschullehrer oder eine Hochschullehrerin sowie in der Regel eine studentische Hilfskraft 

einzusetzen. Die Beratung gibt Auskunft über die besonderen Inhalte und Anforderungen des Fachs und hilft bei der individuellen 

Studienplanung einschließlich Planung von Auslandsaufenthalten ohne Zeitverlust im Studium. Zu Beginn des Studiums wird eine 

Studienverlaufsberatung angeboten. Darüber hinaus gehört die Mitwirkung an der Studienfachberatung zu den hauptberuflichen Aufgaben 

aller Hochschullehrer und Hochschullehrerinnen.  

§ 10 Inkrafttreten 
Diese Studienordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Anzeiger der Universität der Künste Berlin in Kraft.  
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Anlage 1: Studienplan 

für den Masterstudiengang „Lehramt an Grundschulen mit dem vertieften Fach Musik“ 
 
1a: Studienplan Profilmodul 1.1 Hauptfach (instrumental oder vokal) klassisch 
 

Nr. Modul LV SWS 

Ȉ 

LP pro Semester LP 

Ȉ Modulelement 1.  2.  3.  4.  

1 Hauptfach (instrumental oder vokal) klassisch KE 2 3 3     Ȉ 6 

2 Musiktheorie/Gruppenleitung     Ȉ 8 

Tonsatz/Komposition für die Schule KG 2 2       2   
Analyse/Höranalyse S 2   2     2 

Grundschulbezogene Ensemblepraxis KG 2   1     1 

Grundschulbezogenes Arrangieren und Ensembleleitung KG 2       3 3 

3 Musikpädagogik     Ȉ 6 

Musikpädagogik 1 S 2 2       2   
Musikpädagogik 2 S 2   3     3 

Musikpädagogik 3 Ü 2      1 1 

4 Praxissemester     Ȉ 5 

Vorbereitung Ü 2     1   1   
Präsenz in der Schule UP       2   2 

Reflexion S 2     2   2 

5 Wahlmodul S/V/KG         5 Ȉ 5 

6 Masterarbeit           15 Ȉ 15 

Ȉ    7 9 5 24 ȈȈ 45 

 
Abkürzungen:  
KE (Künstlerischer Einzelunterricht), KG (Künstlerischer Gruppenunterricht), LP (Leistungspunkt/-e), LV (Lehrveranstaltungsform), 
S (Seminar), SWS (Semesterwochenstunde/-n),  Ü (Übung), UP (Unterrichtspraktikum), V (Vorlesung) 

 

 

1b: Studienplan Profilmodul 1.2 Hauptfach (instrumental oder vokal) Jazz und Popularmusik 
 

Nr. Modul LV SWS 
Ȉ 

LP pro Semester LP 
Ȉ Modulelement 1.  2.  3.  4.  

1 Hauptfach (instrumental oder vokal) Jazz und Popularmusik KE 2 3 3     Ȉ 6 
2 Musiktheorie/Gruppenleitung     Ȉ 8 

Tonsatz/Komposition für die Schule KG 2 2       2   
Analyse/Höranalyse S 2   2     2 
Grundschulbezogene Ensemblepraxis KG 2   1     1 
Grundschulbezogenes Arrangieren und Ensembleleitung KG 2       3 3 

3 Musikpädagogik     Ȉ 6 
Musikpädagogik 1 S 2 2       2   
Musikpädagogik 2 S 2   3     3 
Musikpädagogik 3 Ü 2      1 1 

4 Praxissemester     Ȉ 5 
Vorbereitung Ü 2     1   1   
Präsenz in der Schule UP       2   2 
Reflexion S 2     2   2 

5 Wahlmodul S/V/KG         5 Ȉ 5 
6 Masterarbeit           15 Ȉ 15 

 Ȉ    7 9 5 24 ȈȈ 45 
 
Abkürzungen:  
KE (Künstlerischer Einzelunterricht), KG (Künstlerischer Gruppenunterricht), LP (Leistungspunkt/-e), LV (Lehrveranstaltungsform), 
S (Seminar), SWS (Semesterwochenstunde/-n), Ü (Übung), UP (Unterrichtspraktikum), V (Vorlesung) 
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1c: Studienplan Profilmodul 1.3 Hauptfach Schulpraktisches Klavierspiel 
 

Nr. Modul LV SWS 

Ȉ 

LP pro Semester LP 
Ȉ Modulelement 1. 2. 3. 4. 

1 Hauptfach Schulpraktisches Klavierspiel KE 2 3 3     Ȉ 6 

2 Musiktheorie/Gruppenleitung     Ȉ 8 

Tonsatz/Komposition für die Schule KG 2 2       2   
Analyse/Höranalyse S 2   2     2 

Grundschulbezogene Ensemblepraxis KG 2   1     1 

Grundschulbezogenes Arrangieren und Ensembleleitung KG 2       3 3 

3 Musikpädagogik     Ȉ 6 

Musikpädagogik 1 S 2 2       2   
Musikpädagogik 2 S 2   3     3 

Musikpädagogik 3 Ü 2      1 1 

4 Praxissemester     Ȉ 5 

Vorbereitung Ü 2     1   1   
Präsenz in der Schule UP       2   2 

Reflexion S 2     2   2 

5 Wahlmodul S/V/KG         5 Ȉ 5 

6 Masterarbeit           15 Ȉ 15 

Ȉ     7 9 5 24 ȈȈ 45 

 
Abkürzungen:  
KE (Künstlerischer Einzelunterricht), KG (Künstlerischer Gruppenunterricht), LP (Leistungspunkt/-e), LV (Lehrveranstaltungsform), 
S (Seminar), SWS (Semesterwochenstunde/-n), Ü (Übung), UP (Unterrichtspraktikum), V (Vorlesung) 

 

 

1d: Studienplan Profilmodul 1.4 Hauptfach Musik und Bewegung/Rhythmik  
 

Nr. Modul LV SWS 

Ȉ 

LP pro Semester LP 

Ȉ Modulelement 1.  2.  3.  4.  

1 Hauptfach Musik und Bewegung/Rhythmik KG 4 3 3     Ȉ 6 

2 Musiktheorie/Gruppenleitung     Ȉ 8 

Tonsatz/Komposition für die Schule KG 2 2       2   
Analyse/Höranalyse S 2   2     2 

Grundschulbezogene Ensemblepraxis KG 2   1     1 

Grundschulbezogenes Arrangieren und Ensembleleitung KG 2       3 3 

3 Musikpädagogik     Ȉ 6 

Musikpädagogik 1 S 2 2       2   
Musikpädagogik 2 S 2   3     3 

Musikpädagogik 3 Ü 2      1 1 

4 Praxissemester     Ȉ 5 

Vorbereitung Ü 2     1   1   
Präsenz in der Schule UP       2   2 

Reflexion S 2     2   2 

5 Wahlmodul S/V/KG         5 Ȉ 5 

6 Masterarbeit           15 Ȉ 15 

Ȉ     7 9 5 24 ȈȈ 45 

 
Abkürzungen:  
KE (Künstlerischer Einzelunterricht), KG (Künstlerischer Gruppenunterricht), LP (Leistungspunkt/-e), LV (Lehrveranstaltungsform), 
S (Seminar), SWS (Semesterwochenstunde/-n), Ü (Übung), UP (Unterrichtspraktikum), V (Vorlesung) 
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1e: Studienplan Profilmodul 1.5 Hauptfach Chorleitung 
 

Nr. Modul LV SWS 

Ȉ 

LP pro Semester LP 

Ȉ Modulelement 1.  2.  3.  4.  

1 Hauptfach Chorleitung KG 4 3 3     Ȉ 6 

2 Musiktheorie/Gruppenleitung     Ȉ 8 

Tonsatz/Komposition für die Schule KG 2 2       2   
Analyse/Höranalyse S 2   2     2 

Grundschulbezogene Ensemblepraxis KG 2   1     1 

Grundschulbezogenes Arrangieren und Ensembleleitung KG 2       3 3 

3 Musikpädagogik     Ȉ 6 

Musikpädagogik 1 S 2 2       2   
Musikpädagogik 2 S 2   3     3 

Musikpädagogik 3 Ü 2      1 1 

4 Praxissemester     Ȉ 5 

Vorbereitung Ü 2     1   1   
Präsenz in der Schule UP       2   2 

Reflexion S 2     2   2 

5 Wahlmodul S/V/KG         5 Ȉ 5 

6 Masterarbeit           15 Ȉ 15 

 Ȉ    7 9 5 24 ȈȈ 45 

 
Abkürzungen:  
KE (Künstlerischer Einzelunterricht), KG (Künstlerischer Gruppenunterricht), LP (Leistungspunkt/-e), LV (Lehrveranstaltungsform), 
S (Seminar), SWS (Semesterwochenstunde/-n), Ü (Übung), UP (Unterrichtspraktikum), V (Vorlesung) 

 

 

1f: Studienplan Profilmodul 1.6 Hauptfach Elementare Ensembleleitung 
 

Nr. Modul LV SWS 

Ȉ 

LP pro Semester LP 

Ȉ Modulelement 1.  2.  3.  4.  

1 Hauptfach Elementare Ensembleleitung KG 6 2 4     Ȉ 6 

2 Musiktheorie/Gruppenleitung     Ȉ 8 

Tonsatz/Komposition für die Schule KG 2 2       2   
Analyse/Höranalyse S 2   2     2 

Grundschulbezogene Ensemblepraxis KG 2   1     1 

Grundschulbezogenes Arrangieren und Ensembleleitung KG 2       3 3 

3 Musikpädagogik     Ȉ 6 

Musikpädagogik 1 S 2 2       2   
Musikpädagogik 2 S 2   3     3 

Musikpädagogik 3 Ü 2      1 1 

4 Praxissemester     Ȉ 5 

Vorbereitung Ü  2     1   1   
Präsenz in der Schule UP       2   2 

Reflexion S 2     2   2 

5 Wahlmodul S/V/KG         5 Ȉ 5 

6 Masterarbeit           15 Ȉ 15 

Ȉ     7 9 5 24 ȈȈ 45 

 
Abkürzungen:  
KE (Künstlerischer Einzelunterricht), KG (Künstlerischer Gruppenunterricht), LP (Leistungspunkt/-e), LV (Lehrveranstaltungsform), 
S (Seminar), SWS (Semesterwochenstunde/-n), Ü (Übung), UP (Unterrichtspraktikum), V (Vorlesung) 
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1g: Studienplan Profilmodul 1.7 Hauptfach Experimentelle Musik/Komposition 
 

Nr. Modul LV SWS 

Ȉ 

LP pro Semester LP 

Ȉ Modulelement 1.  2.  3.  4.  

1 Hauptfach Experimentelle Musik/ Komposition KG 4 3 3     Ȉ 6 

2 Musiktheorie/Gruppenleitung     Ȉ 8 

Tonsatz/Komposition für die Schule KG 2 2       2   
Analyse/Höranalyse S 2   2     2 

Grundschulbezogene Ensemblepraxis KG 2   1     1 

Grundschulbezogenes Arrangieren und Ensembleleitung KG 2       3 3 

3 Musikpädagogik     Ȉ 6 

Musikpädagogik 1 S 2 2       2   
Musikpädagogik 2 S 2   3     3 

Musikpädagogik 3 Ü 2      1 1 

4 Praxissemester     Ȉ 5 

Vorbereitung Ü 2     1   1   
Präsenz in der Schule UP       2   2 

Reflexion S 2     2   2 

5 Wahlmodul S/V/KG         5 Ȉ 5 

6 Masterarbeit           15 Ȉ 15 

 Ȉ    7 9 5 24 ȈȈ 45 

 
Abkürzungen:  
KE (Künstlerischer Einzelunterricht), KG (Künstlerischer Gruppenunterricht), LP (Leistungspunkt/-e), LV (Lehrveranstaltungsform), 
S (Seminar), SWS (Semesterwochenstunde/-n), Ü (Übung), UP (Unterrichtspraktikum), V (Vorlesung) 
 

 

 

Anlage 2: Modulbeschreibung 

Profilmodul 1.1 Hauptfach (instrumental oder vokal) klassisch Teilnahmevoraussetzungen: ./. 
Qualifikationsziele und Lehrinhalte 

Das Modul ermöglicht den Studierenden die Weiterentwicklung der mit erfolgreichem Abschluss des Bachelorstudiengangs „Lehramt an 
Grundschulen mit dem vertieften Fach Musik“ nachgewiesenen künstlerischen Fertigkeiten und Kenntnisse mit dem Fokus auf das 
Berufsfeld Schule. 
Das künstlerische Hauptfach ist für die Studierenden der zentrale Ort zur Entwicklung ihrer musikalischen Identität. Ziel ist die Erarbeitung 
instrumental- und gesangstechnischer Fertigkeiten, die eine selbstständige, individuelle und stilistisch angemessene Interpretation von 
Musik als Solist bzw. Solistin oder mit einer Gruppe ermöglichen. 
Übergeordnetes Ziel ist die Erarbeitung von instrumental- und gesangstechnischen Voraussetzungen für den späteren Beruf. Im 
künstlerischen Hauptfach erhalten die Studierenden die Möglichkeit, sich als selbstständige künstlerische Persönlichkeiten 
weiterzuentwickeln. 
Der Hauptfachunterricht im künstlerisch-instrumentalen Hauptfach dient der Ausarbeitung und Absicherung der instrumentalspezifischen 
bzw. gesangsspezifischen Funktionen. Auf der Basis eines breiten und stilistisch vielfältigen Repertoires werden technische, stilistische und 
interpretatorische Fertigkeiten und Kenntnisse erworben. Zu den Lehr- und Lerninhalten gehören das Vom-Blatt-Spiel bzw. Vom-Blatt-
Singen sowie Übungen im kammermusikalischen Musizieren und im öffentlichen Vortrag. 

Fächer/Modulelemente 

(alternativ) 

Lehrform SWS LP Voraussetzung für LP-Vergabe Erläuterungen 

Hauptfach (instrumental oder vokal) 
klassisch 

KE 2 6 Regelmäßiges Üben Das gewählte Profil ist über 
zwei Semester à eine SWS zu 
belegen. 

Summe:  2 6 Dauer des Moduls: 2 Semester 
Modulabschluss (benotet):  

Das Modul wird durch einen benoteten Leistungsnachweis im gewählten Profil 
abgeschlossen. Der Leistungsnachweis erfolgt im 

instrumentalen Hauptfach durch den Vortrag von Werken aus mindestens drei 
Epochen, einschließlich von Werken des 20./21. Jahrhunderts. Das Prüfungsprogramm 
muss ein Kammermusikstück enthalten. Außerhalb des Prüfungsprogramms muss ein Stück 
vom Blatt gespielt werden(Dauer: ca. 25 Minuten); 
bzw. im 
vokalen Hauptfach durch den Vortrag von Gesangswerken aus mindestens drei Epochen 
einschließlich von Werken des 20./21. Jahrhunderts. In dem Programm sollten 
verschiedene Gattungen (Oratorium, Lied. Oper etc.) Berücksichtigung finden. Außerhalb 
des Prüfungsprogramms muss ein Stück vom Blatt gesungen werden (Dauer: ca. 25 
Minuten). 

Arbeitsaufwand: 180 Stunden, davon 
30 Stunden Unterricht je nach Fachwahl 
150 Stunden Selbststudium (Üben, Vor- und 
Nachbereitung) 

Verwendbarkeit:  

Masterstudiengang „Lehramt an Grundschulen mit dem vertieften Fach Musik“ 
Häufigkeit des Angebots:  

jedes Semester 
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Profilmodul 1.2 Hauptfach (instrumental oder vokal) Jazz und Popularmusik Teilnahmevoraussetzungen: ./. 
Qualifikationsziele und Lehrinhalte 
Das Modul ermöglicht den Studierenden die Weiterentwicklung der mit erfolgreichem Abschluss des Bachelorstudiengangs „Lehramt an 

Grundschulen mit dem vertieften Fach Musik“ nachgewiesenen künstlerischen Fertigkeiten und Kenntnisse mit dem Fokus auf das 

Berufsfeld Schule. 

Das künstlerische Hauptfach ist für die Studierenden der zentrale Ort zur Entwicklung ihrer musikalischen Identität. Ziel ist die Erarbeitung 

instrumental-, gesangs- oder dirigiertechnischer Fertigkeiten, die eine selbstständige, individuelle und stilistisch angemessene Interpretation 

von Musik als Solist bzw. Solistin oder mit einer Gruppe ermöglichen. 

Übergeordnetes Ziel ist die Erarbeitung von instrumental-, gesangs- und dirigiertechnischen Voraussetzungen für den späteren Beruf. Im 

künstlerischen Hauptfach erhalten die Studierenden die Möglichkeit, sich als selbstständige künstlerische Persönlichkeiten 

weiterzuentwickeln. 

Zu den Lehr- und Lerninhalten gehören darüber hinaus die Improvisation sowie das Spielen in Jazz- und Popularmusikensembles als auch 

das Erarbeiten von Jazztranskriptionen und das Arrangieren von Songs bzw. das Komponieren von eigenen Stücken.  

Gehörbildung, Theorie und spezielle musiziertechnische Anforderungen des Jazz - und Popularbereiches werden hier vermittelt. 
Fächer/Modulelemente 

(alternativ) 
Lehrform SWS LP Voraussetzung für LP-Vergabe Erläuterungen 

Hauptfach (instrumental oder vokal) 

Jazz und Popularmusik 

KE 2 6 Regelmäßiges Üben Das gewählte Profil ist über 

zwei Semester à eine SWS zu 

belegen. 

Summe:  2 6 Dauer des Moduls: 2 Semester 

Modulabschluss (benotet): 
Das Modul wird durch einen benoteten Leistungsnachweis im gewählten Profil 

abgeschlossen. Der Leistungsnachweis erfolgt durch den Vortrag von Werken aus 

mindestens drei Stilistiken des Jazz- und Popularmusikbereiches, davon ein Werk 

solistisch/unbegleitet, die anderen Werke in Ensemblebesetzung. Der Vortrag einer 

Eigenkomposition (beim Schwerpunkt Popularmusik mindestens ein Stück aus der 

Jazzstilistik, mit Improvisation über die Harmoniefolge der Komposition, beim Schwerpunkt 

Jazz mindestens ein Stück aus der Popularstilistik, mit Improvisation über die 

Harmoniefolgen der Kompositionen) ist prüfungsobligatorisch. 

Die vorgetragenen Stücke müssen vollständig bzw. als in sich geschlossenes Arrangement, 

musikalisch und stilistisch angemessen sowie technisch versiert vorgetragen werden. Bei 

einem Stück muss mindestens eine Harmonieform solistisch (a capella) improvisiert oder 

das Thema „in time“ vorgetragen werden.  

Weiterhin ist der Vortrag eines mindestens 16-taktigen Teiles einer (Jazz-)Transkription 

zusammen mit der Originalaufnahme vorzutragen. Der Vortrag erfolgt ohne Noten. 

Außerhalb des Prüfungsprogramms muss ein Werk (Jazz/Pop) angemessenen 

Schwierigkeitsgrades vom Blatt vorgetragen werden (Dauer: ca. 25 Minuten). 

Arbeitsaufwand: 180 Stunden, davon 

30 Stunden Unterricht je nach Fachwahl 

150 Stunden Üben, Vor- und Nachbereitung 

Verwendbarkeit:  
Masterstudiengang „Lehramt an Grundschulen mit dem vertieften Fach Musik“ 

Häufigkeit des Angebots:  
jedes Semester 

  
 

 

Profilmodul 1.3 Künstlerisches Hauptfach Schulpraktisches Klavierspiel Teilnahmevoraussetzungen: ./. 

Qualifikationsziele und Lehrinhalte 
Das Modul ermöglicht den Studierenden die Weiterentwicklung der mit erfolgreichem Abschluss des Bachelorstudiengangs „Lehramt an 

Grundschulen mit dem vertieften Fach Musik“ nachgewiesenen künstlerischen Fertigkeiten und Kenntnisse mit dem Fokus auf das 

Berufsfeld Schule. 

Das künstlerische Hauptfach ist für die Studierenden der zentrale Ort zur Entwicklung ihrer musikalischen Identität. Ziel ist die Erarbeitung 

instrumental-, gesangs- oder dirigiertechnischer Fertigkeiten, die eine selbstständige, individuelle und stilistisch angemessene Interpretation 

von Musik als Solist bzw. Solistin oder mit einer Gruppe ermöglichen. 

Übergeordnetes Ziel ist die Erarbeitung von instrumental- und gesangstechnischen Voraussetzungen für den späteren Beruf. Im 

künstlerischen Hauptfach erhalten die Studierenden die Möglichkeit, sich als selbstständige künstlerische Persönlichkeiten weiter zu 

entwickeln. 

Das schulpraktische Klavierspiel soll Studierende dazu befähigen, das Klavier flexibel in unterschiedlichen Zusammenhängen des 

Musikunterrichts einzusetzen (z.B. zur Begleitung von Liedern, zum Lead-Sheet-Spiel oder zur Improvisation). 

Fächer/Modulelement Lehrform SWS LP Voraussetzung für LP-Vergabe Erläuterungen 
Künstlerisches Hauptfach 

Schulpraktisches Klavierspiel 

KE 2 6 Regelmäßiges Üben Das gewählte Profil ist 

über zwei Semester à eine 

Stunde zu belegen. 

Summe:  2 6 Dauer des Moduls: 2 Semester 

Modulabschluss (benotet): 
Das Modul wird durch einen benoteten Leistungsnachweis im gewählten Profil 

abgeschlossen. Der Leistungsnachweis erfolgt durch den Vortrag von mindestens vier 

stilistisch angemessenen Begleitformen verschiedener Lieder und Liedformen aus 

unterschiedlichen Bereichen, sowohl solistisch am Klavier als auch als Liedbegleitung zur 

eigenen Stimme. Eine liedtypische Gestaltung eines 30 Minuten vorher ausgegebenen 

Liedes sowie eine Improvisation über ein vorgegebenes Harmonieschema oder freie 

Improvisation über ad hoc vorgegebene Bilder, Texte oder Szenen sind obligatorische 

Bestandteile der Prüfung, ebenso wie die Transposition von mindestens einer Strophe eines 

Liedes (Dauer ca. 25 Min). 

Arbeitsaufwand: 180 Stunden, davon 

30 Stunden Unterricht 

150 Stunden Üben, Vor- und Nachbereitung 

Verwendbarkeit:  
Masterstudiengang „Lehramt an Grundschulen mit dem vertieften Fach Musik“ 

Häufigkeit des Angebots:  
jedes Semester 
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Profilmodul 1.4 Künstlerisches Hauptfach Musik und Bewegung/Rhythmik Teilnahmevoraussetzungen: Absolvierung 

einer Veranstaltung „Musik und 

Bewegung/Rhythmik“ im Bachelorstudiengang 

„Lehramt an Grundschulen mit dem vertieften 

Fach Musik“  

Qualifikationsziele und Lehrinhalte: 
Das Profilmodul ermöglicht den Studierenden die Weiterentwicklung und Vertiefung ihrer künstlerisch-pädagogischen Fähigkeiten und  

Fertigkeiten im gewählten Profil. Sie erwerben fachdidaktische Kenntnisse bezogen auf die Realisierung der künstlerischen Praxis. Die 

Arbeit in der Gruppe ist Bedingung und Gegebenheit der Veranstaltungen dieses Moduls. Die für die künstlerische Praxis entscheidenden 

spezifischen Formen der Gruppenarbeit sowie spezifischen Interaktionsformen werden daher fokussiert. In den Veranstaltungen erwerben 

die Studierenden die Befähigung zur gruppenbezogenen künstlerischen Produktion im jeweiligen Bereich. Sie differenzieren ihr 

musikalisches Ausdrucksrepertoire durch erweiterte interpretatorische und gestalterische Kompetenzen der musikalischen Praxis und 

erwerben Kompetenzen in der Gestaltung und Reflexion von fachspezifischen Interaktionsprozessen. 

Das Profil „Musik und Bewegung/Rhythmik“ umfasst die Vertiefung und Differenzierung von Kenntnissen und Fähigkeiten zur 

Wechselbeziehung von Musik und Bewegung. Damit geht die Erweiterung der körperlichen Ausdrucks- und Gestaltungsfähigkeit einher. Es 

werden weiterhin verschiedene Herangehensweisen zur künstlerischen Produktion einer Gruppe im Synergiefeld Musik und Bewegung 

erarbeitet. 

Fächer/Modulelemente Lehrform SWS LP Voraussetzung für LP-Vergabe Erläuterungen 
Künstlerisches Hauptfach Musik und 

Bewegung/Rhythmik 

KG 4 6 Regelmäßige und erfolgreiche 

Teilnahme 

Das gewählte Profil ist über 

zwei Semester à zwei SWS 

zu belegen.  

Summe:  4 6 Dauer des Moduls: 2 Semester 

Modulabschluss (benotet): 
Das Modul wird durch einen benoteten Leistungsnachweis im gewählten Profil 

abgeschlossen. Der Leistungsnachweis erfolgt durch einen nach Maßgabe der Lehrkraft 

vom Probanden/von der Probandin selbst erarbeiteten Ensemblevortrag mit anschließender 

Reflexion (Dauer: ca. 20 Min.). 

Arbeitsaufwand: 180 Stunden, davon 

60 Stunden Unterricht 

120 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Verwendbarkeit:  
Masterstudiengang „Lehramt an Grundschulen mit dem vertieften Fach Musik“ 

Häufigkeit des Angebots:  
jährlich, Beginn jeweils im Wintersemester 

  

 

 

Profilmodul 1.5 Künstlerisches Hauptfach Chorleitung Teilnahmevoraussetzungen: ./. 

Qualifikationsziele und Lehrinhalte: 
Das Profilmodul ermöglicht den Studierenden die Weiterentwicklung und Vertiefung ihrer künstlerisch-pädagogischen Fähigkeiten und  

Fertigkeiten im gewählten Profil. Sie erwerben fachdidaktische Kenntnisse bezogen auf die Realisierung der künstlerischen Praxis. Die 

Arbeit in der Gruppe ist Bedingung und Gegebenheit der Veranstaltungen dieses Moduls. Die für die künstlerische Praxis entscheidenden 

spezifischen Formen der Gruppenarbeit sowie spezifischen Interaktionsformen werden daher fokussiert. In den Veranstaltungen erwerben 

die Studierenden die Befähigung zur gruppenbezogenen künstlerischen Produktion im jeweiligen Bereich. Sie differenzieren ihr 

musikalisches Ausdrucksrepertoire durch erweiterte interpretatorische und gestalterische Kompetenzen der musikalischen Praxis und 

erwerben Kompetenzen in der Gestaltung und Reflexion von fachspezifischen Interaktionsprozessen. 

Das Profil Chorleitung umfasst die Vertiefung und Differenzierung stilistischer und interpretatorischer Sicherheit durch die Erweiterung des 

musikalischen Repertoires, die Erweiterung der künstlerischen Ausdifferenzierung des anleitenden Ausdrucksvermögens (Schlagtechnik, 

gestische Singleitung) sowie des Wissens über adressatenadäquate gesangsspezifische Techniken mit dem Ziel von Flexibilität und 

Kreativität in der künstlerisch-pädagogischen Anleitung von vokalen Gestaltungen im Schulkontext. 

Fächer/Modulelemente Lehrform SWS LP Voraussetzung für LP-Vergabe Erläuterungen 

Künstlerisches Hauptfach 

Chorleitung 

KG 4 6 Regelmäßige und erfolgreiche 

Teilnahme 

Das gewählte Profil ist über zwei 

Semester à zwei SWS zu belegen.  

Summe:  4 6 Dauer des Moduls: 2 Semester 

Modulabschluss (benotet): 
Das Modul wird durch einen benoteten Leistungsnachweis im gewählten Profil abgeschlossen. 

Der Leistungsnachweis erfolgt durch einen nach Maßgabe der Lehrkraft vom Probanden/von 

der Probandin selbst erarbeiteten Ensemblevortrag mit anschließender Reflexion (Dauer: ca. 20 

Min.). 

Arbeitsaufwand: 180 Stunden, davon 

60 Stunden Unterricht 

120 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Verwendbarkeit:  
Masterstudiengang „Lehramt an Grundschulen mit dem vertieften Fach Musik“ 

Häufigkeit des Angebots: 
 jährlich 
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Profilmodul 1.6 Künstlerisches Hauptfach Elementare Ensembleleitung Teilnahmevoraussetzungen: ./. 
Qualifikationsziele und Lehrinhalte: 
Das Profilmodul ermöglicht den Studierenden die Weiterentwicklung und Vertiefung ihrer künstlerisch-pädagogischen Fähigkeiten und  

Fertigkeiten im gewählten Profil. Sie erwerben fachdidaktische Kenntnisse bezogen auf die Realisierung der künstlerischen Praxis. Die 

Arbeit in der Gruppe ist Bedingung und Gegebenheit der Veranstaltungen dieses Moduls. Die für die künstlerische Praxis entscheidenden 

spezifischen Formen der Gruppenarbeit sowie spezifischen Interaktionsformen werden daher fokussiert. In den Veranstaltungen erwerben 

die Studierenden die Befähigung zur gruppenbezogenen künstlerischen Produktion im jeweiligen Bereich. Sie differenzieren ihr 

musikalisches Ausdrucksrepertoire durch erweiterte interpretatorische und gestalterische Kompetenzen der musikalischen Praxis und 

erwerben Kompetenzen in der Gestaltung und Reflexion von fachspezifischen Interaktionsprozessen. 

Das Profil „Elementare Ensembleleitung“ umfasst die Vertiefung und Differenzierung von Kompetenzen, deren Fokus auf der 

Interdependenz von Musik, Sprache und Bewegung liegt. Diese auch schulpraktisch orientierte Erweiterung der Kompetenzen bezieht sich 

in erster Linie auf ein perkussionsorientiertes Instrumentarium, auf Vokal- und Bewegungsarbeit sowie auf die Themenfelder Arrangement 

und elementare Komposition. 

Fächer/Modulelemente Lehrform SWS LP Voraussetzung für LP-Vergabe Erläuterungen 
Künstlerisches Hauptfach 

Elementare Ensembleleitung 

KG 6 6 Regelmäßige und erfolgreiche 

Teilnahme 

Das gewählte Profil ist über zwei 

Semester im Umfang von 2 SWS im 

ersten Semester und 4 SWS im 

zweiten Semester zu belegen. 

Summe:  6 6 Dauer des Moduls: 2 Semester 

Modulabschluss (benotet): 
Das Modul wird durch einen benoteten Leistungsnachweis im gewählten Profil abgeschlossen. 

Der Leistungsnachweis erfolgt durch einen nach Maßgabe der Lehrkraft vom Probanden/von 

der Probandin selbst erarbeiteten Ensemblevortrag mit anschließender Reflexion (Dauer: ca. 20 

Min.). 

Arbeitsaufwand: 180 Stunden, davon 

90 Stunden Unterricht 

90 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Verwendbarkeit:  
Masterstudiengang „Lehramt an Grundschulen mit dem vertieften Fach Musik“ 

Häufigkeit des Angebots: 
 jährlich 

  

 

 

Profilmodul 1.7 Künstlerisches Hauptfach Experimentelle Musik/Komposition Teilnahmevoraussetzungen: 
Absolvierung einer Veranstaltung 
„Experimentelle Musik“ im 
Bachelorstudiengang „Lehramt an 
Grundschulen mit dem vertieften Fach 
Musik“ 

Qualifikationsziele und Lehrinhalte: 
Das Profilmodul ermöglicht den Studierenden die Weiterentwicklung und Vertiefung ihrer künstlerisch-pädagogischen Fähigkeiten und  
Fertigkeiten im gewählten Profil. Sie erwerben fachdidaktische Kenntnisse bezogen auf die Realisierung der künstlerischen Praxis. Die 
Arbeit in der Gruppe ist Bedingung und Gegebenheit der Veranstaltungen dieses Moduls. Die für die künstlerische Praxis entscheidenden 
spezifischen Formen der Gruppenarbeit sowie spezifischen Interaktionsformen werden daher fokussiert. In den Veranstaltungen erwerben 
die Studierenden die Befähigung zur gruppenbezogenen künstlerischen Produktion im jeweiligen Bereich. Sie differenzieren ihr 
musikalisches Ausdrucksrepertoire durch erweiterte interpretatorische und gestalterische Kompetenzen der musikalischen Praxis und 
erwerben Kompetenzen in der Gestaltung und Reflexion von fachspezifischen Interaktionsprozessen. 
Das Profil „Experimentelle Musik“ umfasst die Weiterentwicklung der Fähigkeit, experimentelle Musik und konzeptuelle Musik zu 
komponieren, bzw. existierende Musik verschiedenster Stilrichtungen im Hinblick auf den Schulalltag zu bearbeiten und zu 
instrumentieren. In der praktischen und theoretischen Auseinandersetzung mit experimentellen und intermedialen Kunstformen, mit 
Neuen Medien und einem erweiterten Musikbegriff erwerben die Studierenden die Fähigkeit zur kritischen Selbstreflexion ihrer eigenen 
kompositorischen Arbeit. 

Fächer/Modulelemente Lehrform SWS LP Voraussetzung für LP-Vergabe Erläuterungen 

Künstlerisches Hauptfach Experimentelle 
Musik/Komposition 

KG 4 6 Regelmäßige und erfolgreiche 
Teilnahme 

Das gewählte Profil ist 
über zwei Semester à 
zwei SWS zu belegen.  

Summe:  4 6 Dauer des Moduls: 2 Semester 

Modulabschluss (benotet): 
Das Modul wird durch einen benoteten Leistungsnachweis im gewählten Profil abgeschlossen. 
Der Leistungsnachweis erfolgt durch einen nach Maßgabe der Lehrkraft vom Probanden/von der 
Probandin selbst erarbeiteten Ensemblevortrag mit anschließender Reflexion (Dauer: ca. 20 Min.). 

Arbeitsaufwand: 180 Stunden, 
davon 
60 Stunden Unterricht 
120 Stunden Vor- und Nachbereitung 

Verwendbarkeit:  
Masterstudiengang „Lehramt an Grundschulen mit dem vertieften Fach Musik“ 

Häufigkeit des Angebots:  
jährlich 
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Modul 2 Musiktheorie/Gruppenleitung Teilnahmevoraussetzungen: ./. 
Inhalte: 
In diesem Modul steht die Auseinandersetzung mit unterschiedlichsten musikalischen Stilistiken im Bezug auf die spätere Lehrpraxis im 
Vordergrund. Ein besonderer Fokus liegt dabei in der Beachtung der Aufführungsbedingungen, die durch die entsprechenden Zielgruppen 
bedingt sind. 
Begleitet wird diese praktische Arbeit durch die Reflexion über die inhaltliche Vermittlung dieser Stilistiken in der konkreten 
Unterrichtsrealität sowie durch Einbeziehung konkreter Vermittlungssituationen in der musikalischen Gruppenarbeit. 
Im musiktheoretischen Seminar werden verschiedene notentextgebundene und notenfreie Methoden musikalischer Analyse vermittelt, die 
sowohl auf die Schulung der lesenden als auch hörenden Interpretationskompetenz der Studierenden zielen. 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erlernen Kriterien und Methoden für die Analyse von Notentexten und Hörbeispielen unterschiedlicher musikalischer 
Epochen, die die Studierenden in die Lage versetzen sollen, das Fach Musik in der späteren Unterrichtstätigkeit in einer möglichst großen 
stilistischen Bandbreite vermitteln zu können. 
Die Studierenden erlernen das Erstellen von Arrangements insbesondere für schulpraktische Besetzungen und werden für 
zielgruppenspezifische Arbeitsweisen in konkreten Vermittlungssituationen sensibilisiert. Sie sind in der Lage, diese Arbeitsweisen auf 
ausgewählte musikpädagogische Lehr- und Lernsituationen zu übertragen und zu reflektieren. 

Fächer/Modulelemente Lehrform SWS LP Voraussetzung für LP-Vergabe Erläuterungen 
Tonsatz/Komposition für die Schule KG 2 2 Klausur/Hausarbeit  
Analyse/Höranalyse S 2 2 Klausur/mündliche Prüfung  
Grundschulbezogene Ensemblepraxis KG 2 1 Regelmäßige und erfolgreiche 

Teilnahme 
Die Veranstaltung muss vor 
dem Belegen der 
Veranstaltung 
„Grundschulbezogenes 
Arrangieren und 
Ensembleleitung“ absolviert 
werden. 

Grundschulbezogenes Arrangieren 
und Ensembleleitung 

KG 2 3 Regelmäßige und erfolgreiche 
Teilnahme, 
Arrangement (Hausarbeit + 
Aufführung) 

Die Veranstaltung 
„Grundschulbezogene 
Ensemblepraxis“ muss 
absolviert worden sein. 

Summe:  8 8 Dauer des Moduls: 2 Semester 
Modulabschluss (benotet): 
Die verschiedenen Lehrveranstaltungen werden durch unterschiedliche benotete 
Leistungsnachweise abgeschlossen. 
Für die Veranstaltung „Tonsatz/Komposition für die Schule“ muss die Prüfungsleistung durch eine 
Hausarbeit oder eine Klausur (120 Minuten) erbracht werden, im Seminar „Analyse/Höranalyse“ 
durch eine Klausur (120 Minuten) oder mündliche Prüfung (20 Minuten). 
Das Modul wird durch ein benotetes Arrangement abgeschlossen, das zudem durch eine 
Aufführung (z.B. im Schul- oder Hochschulkontext) praktisch zu realisieren ist. 
In allen benoteten Teilprüfungen muss eine mindestens mit der Note „ausreichend“ (4,0) bzw. 
„bestanden“ bewertete Leistung erbracht werden, damit das Modul insgesamt als bestanden gilt. 

Arbeitsaufwand: 240 Std., davon 
120 Std. Präsenzzeit 
120 Stunden Vor- und 
Nachbereitung, je nach Wahl 
Hausarbeiten, Klausuren, mündliche 
Prüfung, Aufführung 

Verwendbarkeit:  
Masterstudiengang „Lehramt an Grundschulen mit dem vertieften Fach Musik“ 

Häufigkeit des Angebots:  
jedes Semester 

 
  

 

 

Modul 3 Musikpädagogik Teilnahmevoraussetzungen: ./. 
Qualifikationsziele und Lehrinhalte: 

Das Modul umfasst vertiefte wissenschaftliche und berufsfeldspezifische Fragestellungen der Musikpädagogik und -didaktik einschließlich 
der Vorbereitung und Reflexion des Praxissemesters. Inhalte sind u.a. Konzeptionen, Handlungsfelder und Methoden des Musikunterrichts 
in der Grundschule einschließlich des Einsatzes neuer Medien sowie aktuelle Themenfelder musikpädagogischer Forschung. Zu den 
Kompetenzzielen zählen der theoretisch fundierte, professionalisierte Umgang mit Lehrplänen und Unterrichtsmaterialen, die Planung und 
Analyse von Lernprozessen im Musikunterricht auch in fachübergreifenden Zusammenhängen sowie die Kenntnis einschlägiger 
Diagnoseverfahren unter besonderer Berücksichtigung der Inklusion. Mit Blick auf eine/n „forschende/n Lehrer/in“ sind die Studierenden 
zur Reflexion musikpädagogischer Forschungsarbeiten sowie zur Anwendung einschlägiger Forschungsmethoden sowie zur selbstständigen 
Auseinandersetzung mit fachdidaktischer Literatur in der Lage. Die Studierenden entwickeln fachsprachliche Expertise und können für den 
Fachunterricht erforderliche Sprachhandlungen reflektieren. Die wissenschaftliche und berufsfeldspezifische Professionalisierung findet 
unter Berücksichtigung der besonderen Anforderungen der Grundschule statt. 
Fächer/Modulelemente Lehrform SWS LP Voraussetzung für LP-Vergabe Erläuterungen 

Musikpädagogik 1 S 2 2 Studienbegleitend zu erbringende Leistungen nach 
Maßgabe der Lehrkraft 

 

Musikpädagogik 2 S 2 3 Studienbegleitend zu erbringende Leistungen nach 
Maßgabe der Lehrkraft  

 

Musikpädagogik 3 Ü 2 1 Studienbegleitend zu erbringende Leistungen nach 
Maßgabe der Lehrkraft 

 

Summe:  6 6 Dauer des Moduls: 3 Semester 
Modulabschluss (benotet): 

Das Modul wird mit einer schriftlichen Arbeit oder einer vergleichbaren Prüfungsleistung nach 
Maßgabe der Lehrkraft abgeschlossen. 

Arbeitsaufwand: 180 Stunden, davon 
90 Stunden Unterricht 
90 Stunden Vor- und Nachbereitung und 
Prüfungsvorbereitung 

Verwendbarkeit:  

Masterstudiengang „Lehramt an Grundschulen mit dem vertieften Fach Musik“ 
Häufigkeit des Angebots: 

jedes Semester  
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Modul 4 Praxissemester Teilnahmevoraussetzungen: ./. 
Qualifikationsziele und Lehrinhalte: 

Das Modul umfasst den musikpädagogischen und -didaktischen Anteil des Praxissemesters. Inhalte sind u.a. das Beobachten und Erteilen 
des Fachunterrichts Musik, das fächerübergreifende Arbeiten, das Betreuen musikbezogener Arbeitsgemeinschaften sowie die Kooperation 
mit außerschulischen Trägern musikalischer Bildungsangebote. 
Zu den Kompetenzzielen zählen das kriterienorientierte Beobachten sowie das Planen, Durchführen und Reflektieren von Musikunterricht 
unter Berücksichtigung des Forschenden Lernens. Die Studierenden verfügen über ein erstes Repertoire an Unterrichtsmethoden sowie 
Grundlagen eines musikdidaktischen Reflexionsvermögens, die es ihnen erlauben, Unterricht unter der besonderen Berücksichtigung von 
Inklusion differenziert zu beobachten, vorzubereiten, durchzuführen und zu evaluieren. Sie planen Musikunterricht sach- und 
adressatengerecht und führen ihn begleitet durch. Die Studierenden unterstützen durch die Gestaltung von Lernsituationen das 
musikbezogene Lernen der Schüler und Schülerinnen. Sie motivieren und befähigen Schüler und Schülerinnen, Zusammenhänge 
herzustellen und Gelerntes zu nutzen. Die Studierenden können bei der Organisation und Durchführung von Musikunterricht ihre 
persönlichen Ressourcen und Ziele reflektieren und entwickeln auf dieser Grundlage ihren eigenen Unterricht weiter. Die fachpraktische 
Professionalisierung findet unter Berücksichtigung der besonderen Anforderungen der Schulart Grundschule statt. 
Fächer/Modulelemente Lehrform SWS LP Voraussetzung für LP-Vergabe Erläuterungen 

Vorbereitung S 2 1 Studienbegleitend zu erbringende 
Leistungen nach Maßgabe der Lehrkraft 

Die schulpraktischen Studien 
erstrecken sich über das 2. und 3. 
Semester. 
Die vorbereitende Übung im 2. 
Semester wird mit dem 
Begleitseminar und der Präsenz 
in der Schule im 3. Semester in 
der Regel aufeinanderfolgend 
absolviert. 

Präsenz in der Schule UP  2 Studienbegleitend zu erbringende 
Leistungen nach Maßgabe der Lehrkraft 

Reflexion S 2 2 Studienbegleitend zu erbringende 
Leistungen nach Maßgabe der Lehrkraft 

Summe:  4 5 Dauer des Moduls: 1 Semester 
Modulabschluss (benotet): 
Das Modul wird mit einer schriftlichen Hausarbeit bzw. einer vergleichbaren Prüfungsleistung nach 
Maßgabe der Lehrkraft abgeschlossen. 

Arbeitsaufwand: 150 Stunden 

Verwendbarkeit:  

Masterstudiengang „Lehramt an Grundschulen mit dem vertieften Fach 
Musik“ 

Häufigkeit des Angebots:  

jedes Sommersemester (Vorbereitung),  
jedes Wintersemester (Praktikum, Reflexion und Prüfung) 

   

 

Modul 5 Wahlmodul Teilnahmevoraussetzungen: ./. 
Qualifikationsziele und Lehrinhalte: 

Das Wahlmodul beinhaltet das Pflicht-/Wahlpflichtangebot ergänzende und vertiefende Inhalte. Das Ziel ist eine domänenspezifische 
Professionalisierung und Profilbildung der Studierenden. Über die zielgerichtete Auswahl erwerben die Studierenden gemäß ihrer 
individuellen Bedürfnisse und Interessen Kompetenzen, die sowohl auf eine breit gefächerte Expertise als auch auf eine Fokussierung 
abzielen können. 
Fächer/Modulelemente Lehrform SWS LP Voraussetzung für LP-Vergabe Erläuterungen 

Wahlfach   5 Regelmäßige und erfolgreiche Teilnahme Es müssen ausgewiesene 
Wahlveranstaltungen im Umfang 
von 5 LP belegt werden.  

Summe:   5 Dauer des Moduls: 1 Semester 
Modulabschluss (unbenotet): 

Das Modul schließt grundsätzlich mit einer Prüfung ab. 
Für den erfolgreichen Abschluss des Moduls ist der Nachweis von bestandenen Veranstaltungen im 
Umfang von 5 LP aus dem ausgewiesenen Gesamtangebot des Wahlmoduls erforderlich. 
Leistungsnachweis nach Maßgabe der jeweiligen Lehrkraft. 

Arbeitsaufwand: 150 Stunden 

Verwendbarkeit:  

Masterstudiengang „Lehramt an Grundschulen mit dem vertieften Fach Musik“ 
Häufigkeit des Angebots:   
jedes Semester  

   

 

Modul 6 Masterarbeit Teilnahmevoraussetzungen: abgeschlossenes Modul 3  

Qualifikationsziele und Lehrinhalte: 

Das Modul dient der Ausarbeitung der Masterarbeit in der Fachdidaktik (Musikpädagogik). 

Fächer/Modulelemente Lehrform SWS LP Voraussetzung für LP-Vergabe Erläuterungen 

Masterarbeit   15 Fertigstellung der Masterarbeit  

Summe:  0 15 Dauer des Moduls: 1 Semester 

Modulabschluss (benotet): 

Die Modulnote besteht aus der Note der Masterarbeit. 
Arbeitsaufwand: 450 Stunden 

Verwendbarkeit:  

Masterstudiengang „Lehramt an Grundschulen mit dem vertieften Fach Musik“ 
Häufigkeit des Angebots:  
jedes Semester 

 
 
 
Abkürzungen:  
KE (Künstlerischer Einzelunterricht), KG (Künstlerischer Gruppenunterricht), LP (Leistungspunkt/-e), S (Seminar), 
SWS (Semesterwochenstunde/-n), Ü (Übung), UP (Unterrichtspraktikum), V (Vorlesung) 
 


